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die Grenze be1 (GGandersheim also : Pr Eternam USquc ad occıdentalem plagam
Heringgahusin et USYyUEC ad australem partem, Qquac dicıtur Bekanhusiadone. Inde
( a occıdentalem partem ad fontem, QUul divıdit Hrettingau et Klenithi et
SIC filumen Audam, Thiedulfesin rısberg, ubı (Grem et Flenithi
dividuntur, ad Kaminadanberg Eiternam filumen eicCc Heinrich’s Urkunde
gıbt dıe Grenze ebenso, ber kürzer. eıbnıtz, Scriptorum Brunsvicensium,
E D 155
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Ueber dıe ursprünglıchen Dotationen des
Benedictinerinnen - Stiftes Göss 1 Steiermark.

Vom Landesarchiv-Director V. Zahn ın raz.

Die älteste Klostergr ndung auf
Ma der mark

ist, di
er egt noch heute audli

Leoben, der Mur Auch die Abbrüche und KEinfügungen,
eın volles Jahrhundert seıt der Aufhebung e1inen Baulichkeiten vor-
CNOMMEN, haben ihm den geschlossenen Charakter ner halb kirchlichen,
halb wehrhaften Anlage nıcht gänzlıch nehmen können

ach mancherlei Vorbereitungen 1020 begründet, 1sT. ü  Z

50) Jahre älter als Admont u S () älter als - Lambrecht die
beıde dem gleichen ()rden dıenen, und ebenfalls deı Zeıt angehören, WwWOo

Ner selbständıgen Steiermark dıe RHede noch nıcht War,

(regenüber dem Colonisationsgange deutschen W esens 111 den rd-
östliıchen Marken des Reıches ist für die südöstlıchen auffällig
spät da Klöstern das Culturfeld eröffnet wird.Nıcht mind bemerk
werth aber dass dıe Reihe der Kloster 116e  -1ST, ndungen
eröffnet, dessen Bewohnern sachgemäss eın Haupttheil der landbefruchtende
Thätigkeit der älteren Männerklöster versagt blieb

Aus der FernDiese Dinge sind noch nıcht untersuchtworden.
eıt gegenüber jener chrumpfen die Jahrhunderte E€IN,

Manches scheint in rascher Folge was Wirklichkeit u

Jange uf sıch warten liess. Genau ir chtet, muüssen diese mM

A politischen und Culturzuständenberuhen,deren Studium bereıts
VO: Werth, weil s1eFactoren ım mittelalterlichen St
leben VO  —] der Tragweite der Klöster So lange hına cho

Bei (xÖöss trıtt noch 1n anderer Umstand hervor
begründet, beg1 für dasselbe e1In förmliches Be
auf Widmung N un deren Documentirung Mit usna kaiserl
Schenkhbri dreı Iso volnach der Stiftung,

Jahr Urk nde, welche rgendw etwas Besitz
hä der ih nst ausg It g Von radıt1onen



W1e6 solche beı Admont zahlreich, be1 Lambrecht spärlich, ber doch
vorhanden, ist dort keine Spur.

eser Mangel erhöht; dıe Schwierigkeit mancher Untersuchung.
Es lässt. sıch nıcht SCH, dass derleı kleine (+abbriefe verloren CgangeNn,

Nurber uch nıcht, dass solche überhaupt vorhanden SEWESCH
das Eine 1st sıcher, ass WILr bereıts 1 Jahrhundert (+üter als
gössısch kennen lernen, über deren Erwerbung jede documentarısche
Angabe fehlt Es lässt sıch NnuUur annehmen ass der patrımonlale
Charakter welchen die Stiftung überhaupt trägt sıch fortgesetzt habe,
und dass nach em ode des (Jründers Arıbo der est der 61n estimmter

h l der Güter, dıe er noch nıcht dem Kloster geschenkt hatte den
gewıdmeten auf kurzem Wege nachfolgte Möglich uch ass der

f schon da ArıboZeitpunkt dieser rwerbungen N Wäar, Salzburg
verlıess, das KErzbisthum Vlaılnz ZU übernehmen. Anderseıts werden
UuUnNns aber wiıeder L11 en Urkunden Oertlchkeiten namhaft gemacht denen
WIT der päpstliıchen Bestätigung On 1148 nıcht begegnen, und
derselben finden sıch annn gleichfalls welche. ft dıe eın documentirter
Anfall niıcht herstellbar ist

Eıne Untersuchung, welche beabsichtigt, dıe fraglıchen Erwerbungen
sämmtlıch klarzustellen, sowohl 111 en heutigen Namen er betreffenden
VJertlichkeiten, als auch bezüglıch der persönlıchen Provenienz, ıst durch

Verhältnisse zuwellen lahm gelegt. S werden S1C daher ücken
ben, dıe vVAH decken N1g Aussicht gegeben ist
Die Urkunden, welche das Stift OSS zwischen und 188

ıhmCSaSS, oderwelche, oh ren gÖössiısche itzungen nennen,
theılen sıch ach der Provenienz ungefäh

a) in solche, welche zuerst drittenPersonen gegeben, dem Stifte ZUT
Gründung entweder mıtgewıdmet wurden,der doch nach dem (Jründer

zuhelen :
b) 1n solche, welche ıhm selbst ausgefertigt wurden ;

C) solche, welche NUur gelegentlich gyössiıscher (Jüter gedenken
un ın fremden Händen sich befanden, und

d solche, welche TST nach der Gründung dem Kloster theils
A ausgefertigt wurden, theils als rlioren Ausfertigung ıhm zuhelen.

7Zu a) gehören :
904, (_ Strmk. Urkdb 1 16)

Kg Ludwig schenkt Arpo, Sohn des (+rafen Otachar der
Grafschaft dieses, ‚L ualle QUAaE dAieitur Liupinatal hobas y

OC est 10co Zlatina dieto, ubi T1UUS eiusdem NOMMLNIS 1n flumen
ra dietum intrat, illam curtem MUuTrO circumdatam, el illie sıue 1

Costiza uel 111 alııs locıs ın ufraque T illius fluminis tam
uo Sque praediectae hobae deorsum suppleantur.

aır
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942, 229 (Ebd F 26)
Kg tto IL schenkt dem (GGrafen Cadelahe „quendam PTOPT1L 1UT1S

nostrı SeTrTUuUuUumM Reginprecht dıetum.

954; 31/8 (Ebd F 27)
Derselbe schenkt dem Priester T’hiotpreht „hobas 11 proprietatis

nOstrae loco FA pagOo OCrouuatı et ministerio Hartwigı1
queE sunt. regales, ETUUMQ UE Uzeza.

61 13/2 (Ebd 28)
Derselbe schenkt demselben inter duos montespredium

Curoztou eTl, (‘oziae uerfi1ice montı]s Zuuedlobrudo QqUu: ad ıllam
Buleise pagOo Crauuati eft, 1l mınıster10 Hartwigi mı1 S;  D

iZ) 449 9/10 (Ebd
Kai tto IL ‚tres regales ho

ef,
et ddodoni artwıclı pago Chrouuat

1020 (Ebd 48)
SE1NESs Verwandten und MnKaiser Heıinrich I1 schenkt Kıgen

Caplans Leibeigene mit der Bedingung, ass nach dessen ode S1€e
dem Kloster (4öss zutfallen sollten

A als der Gruppe gehören
K1020, __/4 (Strmk. Urkdb 1 (4:€)

Papst Benediet ©8 bestätiget die Stiftung des Klosters ”
(+0s81a comıtatu Lıiubana bone aquod uocatur

Aribone el CON1US€ SUua inceptum, et *3170 GOTrTu

uenerakbili dıacono COMMISSUM. [44

00, 1/5 (Ebd. L, 46)
Kaise He ch bestätiget die Gründurg des Klosters Gös

„quod ter Adala nomine. patre uUeTro _ Aribone qUamMu1s aparılıs
lege, tamen quantum tult, annuente incepit loco nOom1ı

Aribo Iuuauensıscomıtatu E bana,“ aecele
diaconus, consanguineus et capellanus de pre

ef construxit,‘ un derselbe seineSchwester Kunigund al
einsetzte.

. 5 (Ebd, 1: 49)
Derselbe schenkt dem Kloster G öss „predi illa

andieto, 1l pago atfur Murzia. Cco
Turdogowi comıtıs

1023, 16/5 (Ebd



A

1uxfta fAluuium 11Derselbe schenkt demselben „Predium
sıtum ecomitatu UÜeTO (+ebehardınominatum, pago Liubenetal,

comıiıt1ıs

1070 (Ebd I80)
Aebtissın Richardis on (+Ööss tritt qusser dem Zehente VO:  - allen

Klostergütern demErzb (Gebhart on Salzburg ah „dimidiam partem
ecclesıie Martini ad S u00 predia 1Marchia, NU: ad
Cheinahe alterum Moram ad Radawiıe et
u Seclauenses hobas comiıtatu ILıubana, rh It. dafür den

NZEN Zehent der Klosterkirche und das n Pfarrrecht dieser un
Kirche ZU Sorich.

11458 13/4 (Ebd A  Z  ö7}
Papst Kugen ‚BEE bestätiget dıe Besitzungen des Klosters (&xÖöss
Die Namen der darın genannten (+üuüter ollen später aufgeführt

werden.
Die Gruppe C) besteht 1Ur AUS Eınem Documente, nämlıch :
©: 1066 (Strmk. Urkdb L 76)
In dem Zehenttausche zwischen (+raf Markwart un dem Erzbischof

ebehart von Salzburg heisst _ „ad Arnoltesperch et Arpindorf
abbatiam (+0ssiensem pertinens,

viert Gruppe end!1' bilden
ir

E F
nıg Heinrich LII henkt Iscal regales

SAlDU Enstal omitatu tefredi comıtiıs.

10253  9 LL10(Ebd, S
Derselhe schenkt sSse1inem Getreuen Adalram „Lres 11ANSOS loco

(Ramprechtestetin) . sıtos 1 Marchia et comıtatu
74Arnoldi N1S

3 1188 115 (Ebd 1:_ 672).
Derselbe räg demselben, weil Aebtissin Otilie, Tochter,

dıe „uilla Lengen orf Enstal de predio monasteri1“
gewıssen UlrichVon Holzhausen verlehnt hatte, der ihm Mk für
die Kreuzfahrt gezah „uillam uidelicet; Ramasschache dietam XV1

NSUusSs, curtem unam ad D10ON1810M
für die Aebtissin abgesondert Mark entrichtet. habe

In die letzte Gruppe gehören noch wel Urkunden vonaAr
Urkdb B 667 und 668) ınd eıne VO  } 1188 (Ebd671) die

tıonen Gütern seıtens des vollfreien Ehepaares Liutold und
on Gutenberg gegenüber nd unddessen "*5schtern Kunig

X  Ön  a
P —
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Gertrud 1e€ darın vorbehaltenen (züuüter kamen grösstentheils ebenfalls
.. AIl (+öss Wir sehen übrıgens VOI diesen Documenten 80 einestheils,

weil hier wesentlich bloss 198481 den Besiıtz on VOT 1150; und
198  = sachlıche Erklärung einzelner (+2bbriefe des Jahrh sich handelt,
welche aut Stücke VON nach T1 50 sich beziehen.

Der (+esammtstand des Klosterbesitzes geht USs der Bestätigung
Papst Kugens I1I1 1148 |Gruppe 6| hervor Eın Original derselben
Ist nıcht vorhanden sondern blos 1Ne€e KReseription mıi1f7. Originalbulle,
Angenommen, dıeses Scheinoriginal 61 betreffs der Ortsnamen 1 ZSCNAaUE
Widergabe der UOriginale aufgeführten, MUuSs doch OTraus

nbemerkt werden, dass dıeselben vielfach verstümmelt. erscheine Dergleic
nicht frist bezüglich deutscher Laute der päpstlichen Kanzle

Diese Bulle zählt NUun Jertlichkeiten auf, nämlich
0sS81

B'

P fn (
kann 205 den Documenten bis 1150 nıcht nachgewiesen werden, und
MUuss 1D gCN, plantatio auf der nichthbenannten (+ründe
VO.  — Hörigen (wie 1020 a/6) Die Ortschaft hless bis die &0er
Jahre des n Jahrh. Micheldorf, un! heisst Jjetzt Niklasdorf, nahe
Leoben. Vergl. üÜbrigens dıe Bemerkung beı KRotenstein.

f - Martınus W ınchılen
bezüglich dessen dasselbe gilt, W1e nächst ben W inchilen ı W indischen
Chot Chotech, 180 blos 1N€ Uebersetzung desselben, ıst. he role
I naheLeeoben.

ambertus de Sclatetiz
bezieht sıch au de 0C Zlatin von 904 (a . und Schlad
SW nahe (+Öss,

de he
1ıst. de loe IS Zaurie 111 on ıch5 a/3) un:‘ das S

b/5), ess CI VAS ONT von
dem te urk uge pr hen de Str Urkd 558

Ar
IM

1238  A bezieht sich auf die kais, mnicha 1n pagSchenk
das Thal er InS1023 un!

ra<xo X3}  A
erschein in de rkunden nicht gehÖOr ımmt
vorgenannten mer, en  =) Tragössthal ist ur

Abschluss a ingtha es

"NS
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Lebenah
bmach Kärnten, Veit, und gründet sıch

979

9 Paungartten!
irgend_ 1n€ Oertlichkeit Baumgarten, berwede 3i Steiermark noch

rnten nachw char

Engi bortesdor
WEn nicht nahebezüglich dessendasselbe gilt, elsdorf.

Radawie-Graz,gemeint 1St, da nach b/5, EONO (+Öss er
Raba allerdings Besitzungen hatte

Murecz
ST unerfindlich ; bedeutet iagend Oertlichkeit

vaıelleicht ber ist, uch NDUur 1nNe€ Vage Hereinbeziehung des Gaunam
Muoriza VOL 10 (b/3), denn dıe beıden Orte, welche (x+Ööss mıttleren
und unteren Mürzthale besass, werden ohnehıin Verzeichnisse noch
aufgeführt. Sonst ıst, Mureze auch der Name für Mürzhofen un! der

ofane Namefür Lorenzen Mürzthale ;alleın, dass das Kloster
dor etwas besessen, ist. nicht.bekannt.

Sirısb ıch
nS nd mit Bezi uf

ten Se ung

Rötels ruck den Gabbriefen
ht ; MUu W 1e das sd nbach und Utsch

n un 9]) mıiıft dem ungsstück VO  } G5ö (a/1 b/2) Z  en-
S0 ass der gan an str ch von er Lainsach (sw. Leoben)
bi ZU Utsch da schräg über die Berge wieder

ur ruck eın hl1655$s h er (}ams Fronleiten
gehö*

Domelache
st. Dimlach N  . ruck und gründetseın Besitz auf.kaiserl SC enkun
/3 Von 1023

W alt
155 noch heute S lieg nahe ben erscheint namentlichfrüher

un Rotenstein.wırd kaum anders aufz SS sSe11 Nr 13)
16 ze1Isdo

cht ıch etiwas anderes s das Bu C1ISC uatı
ute Pulst. Veit ın Kärnten
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Chuntuz
ist verschrieben für Chuntuuiz heute Kumpitz bei Fonsdorf Juden-

nd nıcht nachweısbar Wann und durch wen 11 (+Öössburg,
gekommen

Chrugelahe
ist ebenso nıcht nachwe1sbar ; heute heısst Krieglach mittleren
Mürzthale, Mürzzuschlag.

ZLeuttes
ZUSAMMENZEZOSEN und verschrı:eben für Z Utes; 1ıst das hal Utsch

ha BemerkunLeoben, und IMNUSS zZum Grundstocke geh vg]
be1 Nr Ö, Kotensteıin,

r'k
Es sche

M
un wäre dann Zmell

Trofaiach
Vreingen

ebenso nicht belegbar un! schwer anzunehmen, dass es etwas anderes
se1l als Wurzing, Wiıldou, und steht vielleicht mıt dem Besitze
Radawie (b/5 E Beziehung.

E, W alensdorf
keiner W eıse nachweısbar.

Arbenorf
verschrieben für Arbendorf, als Schenkung nıcht eruirbar, doch
Besitze durch C), 1066, constatırt, un ist heute Adendorf, NnW Neum kt

Elmauue
‘nicht nachweisbar : blos Admonter Urkunden erscheint der Ortsname
und bezieht sıch da auf KElmau 1ın "Tirol, Hopfgarten.

In dıesem Verzeichnisse erscheinen nichtmehr die Liegenschaften
von a/5, Da Glanadorf, Malmosice, Buissindorf und Bodpechach heute

y Glandorf, Mailsberg, Beissendorf undPuppitsch, sämmtlich o
C: 6, heutebei Veit), annn Arnoltesperch aus

1W eumarkt.
Die übrigen Oertlichkeiten der Urkunden sınd nachge

genannt 10 denselben alleın aufaltem oberflächlich umgrenz
grunde erwachsen sınd Michilindorf, W inchilen Ro
Walterbach und ttes ämmtlich heute noch nach eisbar unbekannten

ıf.(+aben der Er rbun Sirispe Chuntuz, Ch en[dJo
Nicht, n hweıisbar iM chenkungen und fragli für heutigen Namen
sınd orf. gyen und uue weılıEngilbor
Pa ngarte urZ, Zemos al
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Somit haben WIT Jertlichke C dıe zwischen 10206 un! 1148
loster Göss erwuchsen auf Gründen, über deren Anfall hts

1sSt.

Besehen WIT uUunNns das "TTerrain der die topographische Vertheilung
leser Besitzungen 1n alterZeit, gliedern sich dieselben WIC folgt

Der M e1in eıter Streif nördlıchtelpu kt Göss, d
zwischen Mur beı Leoben un €1 Mixnıiıtz miıter Gleinalpe,

den Orten: adnıtz, ‚ GÖöss, Waltenbach, Niklasd 'oleb, Utsch und
Röthelstein.

Der Besıtz Kä runten, miıt SÖrg ebmach (die
Güter Pulst, Maiılsberg, Beissendorf und Puppi nen WCS”
gefallen).

Der Besıtz belı Neumarkt mıt Adelsberg und
Der Besıtz Eıchfelde mıiıft Kumpıtz.
Der Besıtz der Lamıng und Iragöss.
Der Besıtz Mürzthale mit Mürz, “ Krieglach und

Dimlach
Der Besıtz Grazer eld er Mur, der

ainach (b/5, D5}Zu Raba (ebd.) Ddeiersberg, Engelsdorf (?)
eka nte Schenkung Paun rten

y mY der Familie des IN 1

betr Dimlach 41sS {1 autorIıs

Das ıst der Stand
Alleın hıs 1188 wuchs noch wele ZU welcher Erbschafts-

nden ZUTF kgreift.
che nt merk irdıgen Ur NS gehabt haben Er stam

he N Gutenb r welch Steierma Güter
nstha be die Gegend des heut Ve tsberg Leohbe

Ort und I0n ySCNH be1 Bruck, be Afle da die Burgen
Wa LeIN; Gutenberg u d Weiz, ann ausgedehnte Liegenschaften zwıschen
der Rab und Ilz ndlıe andere Niederösterreich beibes
Neus ad In de gyab Verdruss : Zwei chte negund
und Gertrud hat 301 16 ZW Or e} nm
und (Grafen He entfü la Offenbar die
erb den len Klte uch dıe Erbsth

87 Strmk. Urkdb 13 durchscheinen lasse Es sch
dam dıdeı Herzog selber ın GGutenber erscheinenmusste,

Gat nıcht kamen. Ein drıtt ©Entführe
Aebt S1 nd Klost arı Göss, und
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sehr vıel zugewendet de1ı S16 kaufte dıie (uter VO Vater der 1189
das Kreuz nahm nd nıcht mehr wıderzehrte AÄAusser Dionysen inter-
essSiren UNs hıer 1Ur (Aüter Ens- und Paltenthale, ann zwıschen der
Rab un:! Ilz weıl deren ursprünglıche Briefe sehr weit zurückreichen.,

1041 unHieher gehören 1e Documente der Gruppe AAd/2, 1043
Das 1nNe spricht DUr allgemein VOonNn drei Könıgshuben KFns-

und Paltenthale,welche Könıg Heıinrich N6 (retreuen Namens Engelscale
und dıe zweıte VON Tel Huben ZU „Ramarstetin (Ramprechtestetin) BMarchıia, A welche Adalram vergabte. Beıde Freie Mussen wohl

MVorfahren Luutolds, n Letzten VO  > Gutenberg, gZEeEWeEseEeN SC1H. Speciellerfahren WITLr ‚UuSs d/3 dass der Ort Lengend ıf Lengdorf be Grö
Ensthale schon VOTr 1188 Göss ab etrete

Aebtissin ‚Ottilie 1€ selben ıh Vat Gel
den Kreuzzu rs uell exıstıren

SS as der Gütleıde des tiftes
ım sthal dann Singsdorf b Rotenmann

en ale un dass dieselben ZU Aufhebung besass.
Das Ramarstetin »vVvon d/1 1043 ist nıchts anderes als das Ramas-

ache VonS LESS. welches Ottihle Ür 50 Mk Silbers Von iıhrem
Vater bekam Heute heisst es Romatschachen un hegt Weiz.

Die Urkunden des 1 Jahrhunderts dieser Familie AT Gutenbergsınd Iso ebenso, W16 JENG des Jahrhunderts beı der hochvornehmen
Gründerfamilie, den Besitz des Klosters (+öss übergegangen, und d/an;;it
WwWAare die Provenienz der (4üter des Stiftes, soweıt. solche erworben, und
der Gesammtstand, insoferne cl für die Gegenwart aufündbar, erörtert
Allerdings traten nach 1188 noch Anzahl kleinerer (+üuter W1e€e b

und Trofaiach auf, alleın dıese ZzZUbehandeln liegt nıcht mehr
PI Sie stia fast durchwegs VO  — der letztgenannten F’amilie,cht W1C ur dıe anderen beabsichtigt WAar, über

ückverfo

. Petrus Damiani
Nach den Quellen neu bearbeitet von oth

(Fortsetzungaus Heft FEL J} 45—66.
Ende 1066 oder Anfangs 1067 ega siıch

uftragedes Papstes nach Florenz. Daselbst ren der Bi choPetrus die Mönche von Vallumbrosa und alvı
dem Johannes (jualbertus und Theuzo In Streit era hen Di
Onche beschul ten denBischof der Simonie erk rten die
VoNn ihm, SOWIE ü haupt den sıimonistisch colaı
Priestern gespendeten Sacramente ır ngıltiStadt|hielten theıls Bisch heils m 86) erselbe
mıt bewalineter Hand 1e M he von S Salvıu VOrgIng,


